PAGE  
2

Pressekonferenz 16. September 2009, 14.00 Uhr
Statement der Landesverbandsvorsitzenden des VdK Niedersachsen-Bremen,

Ute Borchers-Siebrecht
60 Jahre Sozialverband VdK Niedersachsen-Bremen ist ein Jubiläum, das größte Anerkennung verdient, denn es bedeutet 60 Jahre verdienstvolle Arbeit im Sinne und zum Wohle unserer Mitglieder, deren Zahl stetig anwächst. Der Sozialverband VdK Deutschland ist mit über 1,4 Mio. Mitgliedern die größte deutsche Interessenvertretung der Rentner, Behinderten und Sozialversicherten, der Landesverband Niedersachsen-Bremen kann ebenfalls eine gute Bilanz aufweisen, denn 58.000 Menschen sind heute Mitglied des VdK mit jährlichen Neuaufnahmen von rd. 6.000. 

Gegründet wurde der VdK Niedersachsen-Bremen 1949 in Oldenburg von Kriegsopfern und Hinterbliebenen und hieß bis zum Jahre 1995 Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Rentner, wandelte seinen Namen dann in „Sozialverband VdK“ um; die Abkürzung VdK wurde somit als eingeführtes Markenzeichen und als Hinweis auf geschichtliche Entwicklung beibehalten.       
Der Wandel von einem Selbsthilfeverein für Kriegsopfer zu einem modernen Sozialverband wurde längst vollzogen. Soziale Gerechtigkeit ist das Stichwort, das sich der VdK auf seine Fahnen geschrieben hat. Ein großer Teil des VdK-Dienstleistungsangebots für seine Mitglieder - Rat, Hilfe, Rechtsschutz in allen sozialrechtlichen Angelegenheiten sowie sozialpolitische Interessenvertretung - beruht auf dem Sozialstaats- und Rechtsstaatsprinzip. Darauf beruft sich der Sozialverband VdK im Interesse seiner Mitglieder, um ihr Recht durchzusetzen oder ihre sozialen Rahmenbedingungen zu verbessern. 

Als positives Beispiel sei genannt, dass der Sozialverband VdK Niedersachsen-Bremen allein im Jahr 2008 Leistungen in Höhe von knapp 5 Mio. Euro für seine Mitglieder durchgesetzt hat. Bei der hohen Geldsumme handelt es sich um gesetzlich begründete Leistungsansprüche, die mit Hilfe des VdK bei Ämtern, Behörden, Sozialversicherungsträgern für VdK-Mitglieder beantragt, im Widerspruchsverfahren erstritten oder vor Verwaltungs- und Sozialgerichten eingeklagt wurden.
Viele Bürgerinnen und Bürger kapitulieren vor dem undurchsichtigen Sozialrecht, kennen häufig ihre gesetzlichen Ansprüche nicht und sind bei deren Durchsetzung auf professionelle Hilfe und Beratung, eine der Hauptaufgaben des Sozialverbands VdK, angewiesen. Sozialleistungen sind kein Gnadenakt des Staates. Die Menschen haben einen Rechtsanspruch darauf. Das hat nichts mit überzogenem Anspruchsdenken zu tun. Viele Menschen brauchen die Sozialleistungen, um sich finanziell gerade noch über Wasser halten zu können.  
Andere Beispiele für die sozialpolitische Kompetenz des VdK sind das gemeinsam mit Bündnispartnern durchgesetzte Niedersächsische Landesgleichstellungsgesetz, das am 1. Januar 2008 in Kraft trat und die berechtigten Interessen der behinderten Menschen berücksichtigt, sowie die Mutter- bzw. Vater-Kind-Kuren, die 2007 zur Pflichtleistung der Krankenkassen gemacht wurden. Erreicht wurde dies durch wiederholte Kritik des VdK an dem massiven Rückgang bei der Gewährung von Mutter-Kind-Kuren, die gerade bei sozial und gesundheitlich schwer angeschlagenen Menschen eminent wichtig sind.     

Auch hat der Sozialverband VdK Niedersachsen-Bremen in den Vorjahren mit beeindruckenden Veranstaltungen die Mitglieder mobilisiert und seine Forderungen und Vorschläge in die Öffentlichkeit getragen, so etwa mit der Plakatkampagne 50+ im Jahr 2003 - mehr als die Hälfte aller Betriebe beschäftigte keine über 50-Jährigen - oder im Jahr 2004, als über 3000 VdK-Mitglieder unter dem Motto „Mit uns nicht“ auf dem Bremer Marktplatz gegen Sozialabbau protestierten. 2007 beteiligten sich bundesweit 2,3 Millionen Menschen an der Unterschriftenaktion zur Senkung der Mehrwertsteuer auf Arzneimittel, 132.000 Unterschriften kamen allein aus Niedersachsen-Bremen und Schleswig-Holstein.

Mittlerweile zeichnen rd. 2.200 Ehrenamtliche und über 70 hochkompetente und engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für den Erfolg des Sozialverbandes VdK Niedersachsen-Bremen.   
Abschließend sei bemerkt, dass die Erfolge in der Sozialpolitik und stetige Erfolgszahlen im Rechtsschutz sich auch in der positiven Mitgliederentwicklung seit dem Jahr 2000 widerspiegeln. Gegenwärtig zählt der VdK Niedersachsen-Bremen wieder fast 60.000 Mitglieder und knüpft damit an die Dimensionen der Nachkriegsjahre an. 

